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Älnllich^r Cheil.
< ^ e . l . k. Apostolisch«? Majestät haben mit Aller»
höchstuntcrzcichlictcn, Diplome den l. k. Ober Lan-
drsgrrichtsrath zu Tcmcsvar. Dr. Gcorg S t o j a<
k o u i t s , als Ritter dcs kaiserlich österreichischen Or-
dens der eisernen Krone dritter Klasse, dcn Sta>
tnten dieses Ordens gemäß, m den Nittcrstand des
österreichischen Kaiserreiches allergnädigst zu erheben
geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 22. April d. I . den Fi-
nanz < Landcsdirektor. Ministcrialrath Morih F l n ck
v L c i d c n k r o n , von Agranl zur Finanz »Landes-
direktion in Graz und dcn Finanz. Landesdirektor.
Ministerialrath Johann v. R o s e n b e r g , von Kra-
kau nach Agram zu versehen geruht.

Sc k k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 1" . April d. 3- ^ " ' '
dem Domkapitel zu Tricnt erledigte Kanomkat dem
geistlichen Nathe und Rektor des dortigen Pr.ester.
Seminars. Philipp B r u n a t i . allergnadlgst zn ver<
leihen geruht.

Dcr Minister des Innern hat die bei der Kra>
kaner Landesregierung erledigte Stelle des Direktors
der Hilföämtcr dem provisorischen Sekretär bei der
dortigen Grnndcntlasluugs « Ministerial.Kommission,
Josef Z o p o t h , verliehen.

Dcr Minister dcs Innern hat im Einvernehmen
mit dem Iustizminister die Gcrichtsadjunktcn: Josef
R o u b i u c k , Friedrich M ü l l e r , Karl Ebne r ,
Gustav K u l ' c l k a . Gustav R o c ö n c r und Ale-
xander V a n c s e s k u l zu Bezirksamts > Adjunkten
bei dcn gemischten Bezirksämtern in Siebenbürgen
ernannt.

Am 1. d. murdc ausgegeben und versendet: das Lan<
dcs.Regiernngsblatt für das Herzogthnm Kr a in .
Zweiter Theil. V. Stück, VIl l . Jahrgang 1«.^.

Dasselbe enthält nntcr
Nr. 7. Dic Kundmachung des Präsidilims dcr k. k.

stciermärkisch < illyrisch . küstenländischcu Finanz - Lan<
des-Direktion vom 11. April 18.'ili, womit der zu
den bestehenden Verkaufspreisen des znm mcnschli»
chen Genusse bereiteten Salzes mit 1. Mai Itt.^;
in Wirksamkeit tretende Zuschlag von 2tt Kreuzern
für dcn Wicncr Zentner bekannt gemacht wird.

Laibach dcn 2. Mai 1«!!li.
Vom k. k. Nedaktious-Vurcau dcs Landes-Negicrungs-

Vlattes für Krain.

Richlalnlsichl'r Thris.
Oesterreich.

W i c n, 2li. April. Sein.' k. k. apost. ?)lajc-
stät haben riuc mildere Behandlung der zur Fcstnngs-
strafe jeweilig vcrurtheilt irerdenden Soldaten zu ge-
nehmigen gernht. lind s^leu hauptsächlich die zur
Festnngsstrafc in schweren Eisen Vernrtheilten küuf<
tighin diesc von bedcntend minderem Gewichte tragen.

— I n dankbar ehrfurchtsvoller Anerkennung und
Würdigung dcr Für,orge, welche dcr Erzherzog Al-
brccht / Generalgouvcrueur von Ungarn, dcr hochwich-
tigen Angelegenheit des Ncupcsthcr Hafenbaues ange-
deihen läßt.' entsendete vor einigen Tagen die zur
Uutcruclnnung der technischen Vorarbeiten desselben
gebildete Gesellschaft eine aus dem Hofrath Joseph
v. Havas, Joseph v. Szekrenyessy und Ignaz Ver-
gcr bestehende Depiltation an Sc. kaiserl. Hoheit zur

Darbringung tiefgefühlten Dankes. wobei die Depu>
tatiou zugleich die für dcn Hafenball entworfenen tech-
nischen Plane unterbreitete, die der Baudircktor Herr
Mcnapacc zu prüfen hat.

— Der in Buka res t erscheinende „Courier"
berichtet bezüglich dcr durch die k. k. Offiziere uor-
gcnommen werdenden trigonometrischen Aufnahme dcr
Walachci, daß diese bcrcits mit allem Eifer bcgon>
neu habe. Das ganze Gebiet wurde in 1l)8 Sektio»
neu getheilt und jeder Sektion ein Offizier zngewie«
scli. deren mehrere eine Brigade bilden. Die Auf>
nähme soll derart bcschleuniget werdeu, daß sie zu
Ende November d. I . vollendet vorliegt, um im Gan-
zen im geographischen Institute ill Wien ausgearbei-
tet zu werden.

— Aus M a r b u r g wird dem „Aufmerksamen"
geschrieben: Sie wissen, daß Marburg stets und
überall als Endpunkt dcr projeklirtcn Kanischaer Eisen-
bahn einerseits und der Klagcnfurter auderelscilü ge-
nannt wnrde. Vicl Tinte ist darüber verschrieben wor-
den, uni die Vortheile, welche darans für uuscrc
gute Stadt entstehen sollten, in das bcstc Licht zu
seßen. und besonders phantasiebcgabtc Bürger linse-
res Gemcmwcscns wollten in weiteren zwanzig oder
dreißig Iährchcn die eigentliche Hauptstadt dcr Stcicr-
mark an dcr Drall finden. Das Nang Alks sehr
schön und verlockend, als plötzlich, wie cm Blitz aus
heiterem Himmel, die „Grazer Zcitnng" die Kundc
verbreitete, daß die Ofcn-Kanischaer Bahn nicht in
Marburg, sondern .n Pöltschach münden werde. Wie
wäre es, wenn die Marbnrger sich für den Bau ei-
ner Zweigbahn intercssirten, welche in Pcttau die
große Kanischacr Bahn verließe, und all der Dräu hcr-
auf zu ihrer Stadt käme? Die Vorarbeiten über
diese Trace sind ohnehin beendigt, könnten «also be-
nutzt wcrden. und an einer stichhaltigen Motivirung
des Unternehmens kann es anch nicht fehlen, beson»
dcrs wenn man sich auf einen etwas höheren Stand»
punkt stellt und die Wichtigkeit einer kürzesten Vcr>
bindung dcr »restlichen Alpenländer mit dem östlichen
Getreideboden der Monarchie im Auge behält, uud
damit man cincn Sporn mehr hat, um thätig zu
sein, will ich auch mittheilen, daß dic Trace Kla>
gcnfnrt'Marbnrg noch kcincswegs vcrbricft lind bcsic-
gclt ist. Dic Herrainschwierigkcilen anf dieser Nontc
sind groß; sk' wcrdcn jedoch übcrwnndcn werden,
wenn cs znm Bau der Linie Pettau-Marburg kommt;
— aber uur in diesen» Falle.

— Die englische Armada, zur Revue in Spi.
thcad vcr,ammelt, zählt nach der „Times" nicht we>
nlger als 240 Dampffchiffo jeder Größe. Drei da-
von suhreu llbcr 1U0 lmd sechs führen 9 l Kanone».
Dle übrigen fuhren zwischen li und «0 Geschützen-
lllld außer die,eu größcrn Fahrzeugen ist dort noch
cinc flotte von 100 Kanoncnbootcn, dcrcn überwie-
gcudc Mebrzahl für den russischen Krieg gebaut ward.
Alles in Allem, zahll^ diese Seemacht :ll)<)2 Geschütze
lind wird durch 30.671 Pfcvdckraft in Bewegung ge-
setzt. Zll ihrer Bemannung sind nicht wcnigcr' als
:w.000 Mann crfordellich. Auch siiid dieß nicht
etwa bloße Sonnlagsschisfc und Sonntagsinatroscn,
gnt dazli, bei einem glänzenden Schaugeprängc zll
sigurircll und ohuc das Material oder die Tüchtigkeit
zum ernsten Kriegsspiel. I m Gegeiltheil, sie sind
alle dicnsttüchtig. Die „Post" bemerkt: Diese Ar-
mada köilnlc, wenn jedes ihrer Geschütze uur einen
Schuß in der Viertelstunde abfeuerte, zwischen Son-
nenaufgang lind Sonncnunlcrgang über 0ltt.0l)0
Bomben und VolMigeln in cinc fcindliche Stadt
schleudern; sic vermöchte, l'hnc Vcsorgnip für den
Ansgang. den vereinigten Kriegsflotten der ganzen
Welt tie Spitze zll bictcn; sic zeigt die allcrneuesten
Verbesserungen in dcr Schiffsbaukunst, der Arüllerie
und dem Genicwcsen — die nencsten uno höchsten
Vcwollkomnlnnngcn der Wissenschaft; sic ist fast ganz
durch Dampf uud großenteils durch Dampf in sei-
ner Anwendung auf die Schraube getrieben, sie ist
von Wind und Strömung unabhängig; sie könnte
jcdc beliebige Küstenfestung angreifen; sie hat die

Schwierigkeiten dcr Untiefen übcrwnudeu uud es gibt
keine Lagune — fast möchtcu wir sagcn. kcincn
Slimpf, dcr einem Lnstnachcn oder Fährboot zugäng«
lich ist — wohin sie nicht dringen könnte mittclst
cincr Flottille, dic in ihrcr Zerstörungskraft eben so
fnrchtbar, wie in ihren Vcweguugeu unbelnerkbar
lind räthselhaft ist, während dic Armada selbst die
Anstcilscitc des Kreises, aus dem die lcichtc Vorhut
ansgcgangcn wäre, mit ihren schützenden Leviathans
einnehmen würde.

— I m Zusammenhange mit dcr Rcduktiou dcr
aktiven Armcc wird auch cinc Verminderung dcr Mi-
litär - Bildungsanstaltcn und thcilwcisc Herabsetzung
des Staubes in dcusclbcn cintrctcn.

W i e n . 28. April. Dcr k. k. Ministcrialmlh
im Finanzministerinm, Helr v. Klcyle, welcher daselbst
mit drr Leitung dcs Domänrn» und F^rstircsens be«
traut ist, und sich auf techiufchcm Felde durch Er fill-
dungcu ausgezeichnet hat, soll dem Vernehmen nach
zu eiuem dcr Direktoren dcr Immobilicngcscllschaft
ernannt worden sein. Hiermit ist ein Gehalt pon
jährlichen 10.000 st. und dcr Bezug cincr gcwissrn
Tantieme verbunden.

— Sc. Erzell. dcr Fcldmarschall Graf Nadctzky
hat dem politischen Flüchtling Johann Scssa ans
Trcviglio die straffreie Rückkehr in dic östcrr. Staa-
tcn gcstattct.

— Zur Grcnzrcgnlirungskommission in Bcssara-
bicn wird dcm Vcrnchmcn nach von Scitc dcr k. f.
Regierung der Oberst vom Generalstabe, v. Kalif,
dclcgirt wcrdcn.

— Dcr Wachsamkeit dcr Mailändcr Bchördc ist
cs gelungen, einer Falschmünzerbandc auf die Spnr
zn kommeil. Bei einem Mitglicdc derselben. einem
chcmaligcn Gastwirthe, welcher sich ill ein Landhaus
in der Brianza zurückgezogen, fand mail ein unterir»
bisches Behältniß mit der Falschmünzerstätte, und beim
Besitzer selbst einige falsche Münzen.

W i e n . 29. April. Se. Maj. der Kaiser hat
bestimmt, daß auch für die durch Gendarmen bewirkte
Einbringung eines steckbrieflich verfolgten Verbrechers
nach Maßgabe des 8 ^2 des Gcndarmeriegesetzcs die
Taglic gebühre.

— Seine k. k. Apostol. Majestät haben mit Aller,
höchster tzntschließnng vom 16. d. M. gestattet, daß
grobe landwirtschaftliche Maschinen aus Holz in
Verbindung mit Eiscnbcstandthcilen von untrrgeord«
nctcm Gewichte den Gntsbesitzern. welche solche Ma«
schincn zu Ackcrbanzwcckeu bcnöthigen. gegen Enlrich«
tling des für Holzwarcn gemcinstcr Art (Tarifpost
«4 c>) fcstgcsctztcn Eingangszollcs ausgefolgt wcrdc»
dürfen.

— Das galizischc Adelscomitü. welches wcgeil
Uebernahme der Eiseitbabn mit dcr Regierung unter,
handelt, ist durch die Ankunft mehrerer Mitglieder
verstärkt worden. Unter den eben angckommcncn
Mitgliedern befindet sich dcr Krakauer Banquier Herr
v. Kirchmayer, welchem bereits sehr bedeutende Sum»
men von auswärtigen Hänseru zn diesem Zwecke znr
Verfügung gestellt worden scin sollcn.

— Anläßlich cincs gcstclltcn Antragcs hat das
Ministtrinm erwiedert, daß dic Einführung der Post.
»achnahmcn beim ansländischcn Vcrkchr wegen unscrcr
Valntcnvcrhältnissc in dicscm Augenblicke noch immer
unausführbar sei. Das Handelsministerium werde
übrigens in Erwägung ziehen, ob und in welchem
Umfange die Einführung dcr Nachnahmen cinstwci.
lcn im inlierell österreichischen Verkehr räthlich er.
scheine.

. . ' T ^ Ä ' ^ ' . ? cbcn erschienenen Satznng vom
,. l',s 10. Mai lst das Brot wieder etwas schwerer
geworden. ^

— Das hohe Ministerium für Kultus und Un.
terncht l,at mit Erlaß uom 10. April de,n bischöfli.
chein Gymnasium am Freinbergc zu Linz das Recht
bewilligt, staatsgiltigc Zeugnisse auszustellen und mit
cincu Zöglingen Maturitätsprüfungen rorzimchmr".
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— Die deutsche Tonhalle in Mannheim sept
einen Preis von 250 Gulden Nl). alls für nicht zu
sehr gedehnte Original»Musik, flir vollständiges Or-
chester, zu Schillers Tragödie: „Die Jungfrau von
Orleans" und zwar aus wenigstens folgenden Stük-
kcn bestehend i Eröffnung (Ouvertüre) zum Prolog
und Einleitungen zu den folgenden >> Aufzügcu; Mu-
sik wälirend des Monologs' dcr Johanna (4ter Auf.
zug Ister Auftritt)' Krönuiigsmarsch (^ter Aufzug.
4ter und 6tcr Auftritt), nnd Musir zum Schluß des
6tc>, Auszuges. (Tod der Johanna). Die Werke sind
im Oktober d. I . frei «der dcntschcn Tonhalle" ein.
zusenden. jedes mit eincm deutschen Spruch versehen
und von einem versiegelten Zcltcl begleitet, der den
Namen und Wohnort des Verfassers enthält und anf
welchem derselbe einen Tondichter als Preisrichter be>
zeichnet.

— Ihre Majestäten Kaiser Ferdinand und Kai.
serin Maria Anna haben dem Prof. Mcd. Dr. Lösche
ner für das unter seiner Leitung stehende Kaiser Franz
Iosef'Kinderspital in Prag einen Vetrag von AlMO st.
als Gründlingskapital für cinc Krankcubcttstiftung zu
übersenden geruht.

W i e n. Die Kosten des nnnmehr beendeten
Krieges werden selbst nach oberflächlicher Schätznng
auf mindestens sieben Milliarden veranschlagt. Hie»
von einfallen auf Frankreich 2 Milliarden, auf Eng-
land 2 l/z Milliarden, ohne das Kriegsbudget in
Rechnung zu bringen. Anf die Türkei als der nachweis-
liche. wenn auch geringste Theil seiner Verluste. 120
Millionen. Rußland hat Anleihen im Bttrage von
N80 Millionen kontrahirt. die gänzliche Erschöpfung
seiner finanziellen Hilfsquellen ungerechnet. Der Nest
rntsällt anf die Kriegsbereitschaft anderer Staaten
und sonstige Verluste. (Oesterr. Ztg.)

— Die „Wiener Ztg." enthält nachstchendcu
A ll s z u g

aus dem Protokolle der von der k. k. Zentralkommission
zur Erforschnng und Erhaltung der Vaudcnkmale uu>
ter dem Vorsitze des k. k. Herrn Scklionschcfs Karl
Freiherrn u. Ezocrnig am 22. Jänner uud am 6.

Februar 186!! abgehaltenen Sitzungen.
Herr Postbircktor S c h e i g e r , Konservator für

Stciermark, lenkt die Aufmerksamkeit der Zentral»
kommission auf die interessante Burgruine Pfannbcrg.
wegen deren Erhaltung die Zcntralkommission sich an
den Besitzer derselben. Sc. Durchlaucht den Fürsten
Ferdinand von Lobkowt tz in Wieu zu wenden
bcschlieLt.

Ferner berichtet derselbe Herr Konservator über
ciucu iu Maria Zcll geiuachtcn Fnnd, bestehend aus
eincm Pcrgamcutblattc nut den» Antographe Kaiser
Karls V I . . und erwähnt der hohen Theilnahme,
die der Herr Dechant zu Maria Zell für die Dcnk<

> male der Kunst an den Tag legt, welche Millhei.
lung die Zcntral-Kommissiou mit Vergnügen cutge»
gennahm.

Der Konservator für Kärntcn, Freiherr v. An-
k e r s h o f c n , legt ein Schreiben des Herrn Mar
Ritter v. M o r o vor, in welchen« dieser bereitwilligst
zustimmt, die gewünschten Abbildungen der Burgen
Kä'rntens für die Zwecke der Zcntralkommission ko-
pirrn zu lassen. Ucbcrhaupt beabsichtigt Herr Ritter
v. Moro cie Veröffentlichung der meisten Abbildn»'
gen seines Albums. Die Zentralkonnnission spricht
ihre volle dankbare Anerkennung für seine Bcrcitwil°
keit aus.

Auch übersendet der Herr Konservator dic Kopie
zweier Römer-Steine, die ihm vom k. k. Vaubezirle
Völkermarkt (Ingenieur Oswald Vruck) mitgetheilt
wurde. Nach der Ansicht des Herru Konservators
dürfte der gegenwärtige Standort des einen Steines
zu St. Stephau bei Heimburg nicht dcr ursprüng»
liche Fundort gewesen sein. Das Mitglied der Zcu-
tralkommission, Herr Rcgicrungsrath A r n c t l ) . er«
sncht um Abklatschung dcr Inschriften dieser Steine.

Der Konservator für Briten, Herr G. T i n k '
Häuser , macht die erfreuliche Mittheilung, daß in
seinem Bezirke die '̂iebe und Achtnng gegen die al>
ttn Kunstdenkmale immer mehr erwache und sich aus»
breite, und fügt bei. dab er insbesondere an den Hei.
ren Korrespondenten A. M c s i n c r und I . u. V i n t -
1er thätige Mitarbeiter gewonnen uud auch von dem
Herrn Baron u. G r o v a n e l l i dankcnswerlhc Bei»
träge erhalten habe.

Von den in seinem Bezirke vorgenommenen Rr>
stauratioiitn bezeichnet der Herr Berichterstatter vor>
züglich dic der Kirche von Naz bei Brircn als gelun-
gen. Derselbe Nagt jedoch über den verderblichen
Emfing dcr Mätlcr. welche bis in die entferntesten
Orte vordringen, um wcrthvolle Kunstgegenständc an
sich zu bringen und außcr Bandes zn schassen, gegen
die Zwecke dcö Konscrvaionnms. Ueber Antrag des
Herrn Konservators wird cm Ech.chschrcibcu an das
fürstbischöfiichc Ordinariat zu Brircn gerichtet, um
eine Weisung au die dortige Pfarrgcistlickkcit zu er«
wirken, damit dieselbe dru, Trcibcu jener Mäkler min.

destcns bezüglich dcr der Kirche angehörigen Kunstge-
genstänbe entgegen wirke.

Der Konservator für den Kreis U. W. W. in
Nicdcrösirrreich, Herr Ednard Ritter v. Sacke n,
berichtet über die Restanratiou der gothischen Denk.
fänle bei Wicncr-Ncustadt nnd legt eine Photograpbie
nnd Beschreibung dieses im Jahre 1829 zweckmäßig
alisgebesscrteu Baliivcrrcs vor. Um dieses Denkmal
oor weiterer Beschädigung zu bcwahrcn nnd in gu-
tem Stande zn erhalten, müßten die wesentlichsten
Schäden dnrch Einsetzung einiger neuen und Befesti»
gnng dcr locker gewordenen Steine behoben werden.
Die Zentralkomnnssion beschließt, die k. k. uicderöstcr-
reichische Statthaltcrci zu ersuchen, die Aufstellung
eines Gerüstcs veranlassen zn wollen, um eine ge°
naue Angabe dcr uöthigcu Rcstaurationsarbeiten cut»
werfen zu köuueu, dcrcn Ausführuug dann dem Herrn
Konservator uud einem erfahrenen Bildhauer zu über̂
tragcn wären.

Der Herr Konservator für Wien, A. Eame>
s i n a , bringt hierzn den Bildhancr Herrn Dietrich
in Vorschlag, der zur Restauration dcr St . Stephans'
kirchc Arbeiten lieferte und auch die „Spinnerin am
Kreuze" rcnovirte.

(S ch l!I si f 0 lgt. )
" T r i c st. Eine vergleichende Nebersicht der

mit dcr ostiudifchen Uebcrlandpost zusamincnhängcnden
Fahrten der Dampfboote von Alcraudricu nach Trieft
nnd Marseille im Jahre ltt5!: zeigt, daß bei vier
nnd zwanzig Fahrten, die auf den beiden Strecken
zu gleicher Zeit von dem cgyptischen Seehafen ans
unternommen wurden, die Triestcr Boote jenen der
Marscillcr-^iuie 1 Mal um 3 Tage. 6 Mal mn 2
Tage, 11 Mal um 1 Tag vormlskaim-ii, und daß
nur bei 6 Fahrten die Wege nach der österreichischen
und der französischen Seestadt mit gleicher Schnellig-
keit zurückgelegt wurden.

Ein so entschieden günstiges Resultat läßt kaum
einen Zweifel übrig, daß, wcnn nur einmal die
südliche Staatseiscnbahu bis Trieft vollendet sein
wird, der gesammtc Zug dcr Ucberlaudpost sich aus
dem kürzesten Wege über Oesterreich festsctzcu wird.
Ohucbieß sind für diesen wichtigen Zug des Transito-
verkehrs sowohl bezüglich der Paß' als der Mautb-
förmlichkeiten bedeutende Erleichterungen gewährt wor-
den, worin Oesterreich schwerlich von einem andern
^andc übcrtroffcn werden dürfte.

Ein nicht minder günstiges Ergebniß strht anch
bezüglich der leuantiuischen i.'inie bevor, sobald dic
fcchstägigen Schncllfahrten von und nach Konstanti-
nopcl begonnen habcu. Tricst wird seine Aufgabe,
die mitteleuropäischen Gebiet,,' mit dem Oriente zu
verbinden, sodann zuverlässig noch in weit hohem:!
Grade, als bis jctzt, erfüllen uud neben dem Auf-
schwünge der Dampfschifffahrt des östcrr. Lloyd wcr-
deu auch vielfältige materielle Interessen des Kaiser»
staatcs dabei prosperirc...

T r i e s t , 28. April. Gcstcrn wurde in der
evangelischen Kirchc hclv'?ischcr Konfession ein Dank>
fest für die Wiederherstellung des Friedens abgchal>
ten. zu dem sich die Gemeinde mit ihrem Vorstände
in zahlreicher Vcrsaminlnng cingefnndcn hatte, und
bei wclchcm dcr Antheil, ben die Regierung Sr. Maje-
stät an diesem großen Ereignisse genommen, die sc-
gcnsreichcn Folgen, welche daraus für die Welt im
Allgemcineu und insbesondere für Wiser Land und
unsere Stadt hervorgehen, nnd die Hoffnungen, die
sich daran für eine bessere Zukunft der Christen im
Oriente knüpfen, in Predigt uud Gcbet ihreu gccig-
nctcn Ausdruck fanden.

Ein ähnliches Dankfcst fand in der großen is>
raclitifchcn Synagoge Statt.

— Mit dem am Samstag, aus Älexaudricn
cingetroffcncn Lloyddampfcr ist dcr bisherige Ober-
befehlshaber dcr Truppen in Bengalen. S i r Wil>
liam. und der Konsul für Bclgicu und Bremen in
Manila. Herr P. Ienni, hier angckommcn.

(Tricstcr Ztg.)
Aus T r i cs t , 24. April wird dem „Wanderer"

geschrieben:
Die in lctztcrcr Zcit übcrhand nehmende Un»

sicherdcit des Eigenthums schont die Errichtn,,^ drr
mehrmals in Vorschlag gebrachten Gcwölbcwachc bc>
schleunigen zu wollen, obwohl anch andere Maßregeln
eingeleitet wurden. Um dl>>>m Unftigc Schranken zn
sctzcu, wäre die Errichtnng eincr Korrcktionsaustalt
auf dcm Karste, welche, wenn nicht anders, wenig-
stens dem Vereine zur Bewaldung desselben die er-
forderlichen Kräfte herbeischaffen und die Gesellschaft
von gefährlichen Individucu befreien sollte — nicht
schr cinpfehlcuswrrth? Se. Exz, dcr Herr Finanz-
lninistcr wird A>ifangs Mai hier erwartet; seine An-
kunft dürfte auf die Errichtung unserer Kreditbank
uicht ohne Eiuftuß bleiben: auch'andere Unteruchmnn«
gen sollcn alsdailN in Anregung kommen, besonders
zur Hebung dcr bis jetzt auf eigene Kräfte hinge,
wicsencn Marine, welche nach den veränderten politi-
schen Verhältnissen zwar große Thätigkeit entwickelt,
doch keineswegs dcm ihr gebührenden Anfschwungc

entsprechen kann. wenn sie uicht, wie in Englaub
»nd Nordamerika der i^all, durch größere Gch-llschafteu
unterstützt oder bctricbcn wcrde; auch Frankreich be»

^>ht derzeit Klippcrkompagnicn, wclche, den Paket-
dienst besorgend, znm Anfschwnngc des Handels wc>
sentlich beitragen und dabei gntc Geschäfte erzielen;
?icp ist natürlich, denn keine Branche ist fo cinträg«
lich als die Rdedcrci, die in günstigsten Konjunkturen
in ein Paar Reisen den Werth des ganzen Schiffes
einbringt!! — Nachdem die Errichtung dcr Assekurauz-
bank für Prag beschlossen wurde, dürfte nicht unin.
tcrcssaut sciu. zu wissen, daß ln'cr dreißig Asftkurauz^
gcscllschaftcn bcstchcn. wclche mit kolossalen ilapitalicn"
ciii alif alle Wclttbcilc alisgcbrcitctcs Geschäft scdcr
Art betreiben, die versicherten Beträge unter sich vcr»
theilen und fchr uiedrigc Prämien unterhalten.

I n n s b r u c k , 24. April. Eine Knndmachuug
dcr hiesigen Polizcidircktion ist daselbst erschiencu, wor-
nach das tabakranchcndc Pnbliknm dringend aufge-
fordert wird, sich bei stärkerem Winde des Tabak'
rauchcns anf offcncr Straße gänzlich zu enthalten.
Aber auch bei Windstille ist das Ausleeren noch bren-
nenden Tabak's oder glühender Asche, und das un»
vorsichtige Wegwerfen noch brennender Zigarren anf
offcncr Straße sorgfältigst zu vermcidru. Zuwider»
bandclndc werden znr Rechtsevlignng vor die Polizei-
Direktion gefordert, und verfallen einer polizeilichen
Geldbuße vou 1 bis I l i fi. oder entsprechender Arrest,
strafe. Tischler, Zimmerlcutc, Maurer, Handlanger,
Holzhackcr uud überhaupt alle bei breuubarcn Mate»
rialicu beschäftigten Arbeitslcutc dürfen bei ihrer Ar<
bcit nie rauchen. Auch wird aus Sanitäls. uud
Sichcrheitsrücksichtcn K u a b c u u n t e r dein A l t e r
von 1 U J a h r e n das Tabakrauchcu strciigsteus
ucrbotcu; die Ellcru, Vornlünder. Lehrmeister u. f. w.
werden dahcr untcr eigener Verantwortung aufge-
fordert, dicfeu Unfug nicht zu dulden, und haben
neben der zu erfolgenden unnachsichtlichcn Ahndung
dcr Schuldigen nach Umständen auch selbst Geld- und
Arrcststrafc zu gewärtigen.

M a i l a u d . Die Mailänder Handels- und Gewer«
bckammer hatte au die Brcscianer Handclskammcr die
Einladung gcrichtct, sich im Vereine mit dcr dortigen
Munizipalität und dcr Provinziallongrcgalion dcr De-
putation anzuschlicßcn, lvclche wcgcn Erlangnng einer
direkten Eiscnbahnvcrbindnng zwischen Eoccaglio und
Trcviglio nach Wicu abgescndet werden sollte. Dcr
Präsident dcr letzteren wics nun in dcr am 1^. d.
M. abgehaltenen Sitzllüg auf den bcdenteliden Nach»
lhcil hin. welche: die Stadt nnd Provinz erlcideu
würde, wcnn der namhafte Personen- und Waren»
verkehr zwischcu Brescia und Mailand zu dem Um»
wcge über Eoccaglio, Bergamo und Monza gezwun»
gen würde, und forderte die Versammlung auf. beim
k. k. Ministcrinm die Eisenbahnverbindung zwischen
Eoccaglio lind Trcviglio auf das wärmste zu bcfür»
wortcn. Die ztamincr schloß sich cinmüthig dicscm
Antrage an uud gcuelmugtc den bereits vorbcrcitctcu
Entwurf eincr dicßfälligcn Eingabe, mit dcm Be»
schlnssc, von der ganzen dicßfälligcn Verhandlung die
Mnnizipal' und Pwoinzialkongregation zlir Ergrri<
fung gccignctcr Maßregeln in Kenntniß zu setzcn.

Italic«.
Die T u r i n cr Dcputirtonkammcr hat am 23.

April ein Gcsctz votirt. lrclchcm zu Folge frrmde Aw
sicdlcr auf dcr Inscl Sardinien nach fünf. und ita»
lirnischc nach zwei Jahren das Bürgerrecht erhalten,
wenn sie nicht zu Kriminal-Vcsscruugsstrafcn vcrur-
thnlt wareii.

§ Die erste Division dcr picmontcsischen Elpc«
ditionsarmcc hat am 21. die Krim verlassen. Die
gesunden Truppen werden bei ihrcr Anknnft cincr
füiif-, die krankhcitsvcrdächtigcu einer fünfzchutägigen
Bcobachtnng unterzogen. Die Kranken werden nach
dcm Nazareth von Varignano gebracht; das Haupt»
quartier wird vorläufig in Gcnna scm.

§ Das päpstliche Fincinzministcrium machl bc.
kannt'. daß dic hcunae Frcinnssc vou Silllgaglia vom
20. Juli bis zum 8. August stattfinden wird.

I n G c n u a (20.) ist ein großcr englischer Dam-
pfer mit einigen Kompagnicu dcr pirmoiitcsischcn G^.
peditionstruppcu aus drr Krim cingcttoffcn.

§ Die päpstliche Regierung hat dcu Bau dcr
Eisenbahn von Rom nach Eivitavccchia dcr vom
Marchcsc Casavaldcs vc.irctcnen Aktiengesellschaft übcr-
lasscii. Die Arbeiten müssen in drei Monaten begin«
ncn und in drci Iahrcu vollendet sein.

8 Die „Gazzetla di Milano« vom 20. d. M.
enthält die Bestätigung, daß der piemontesischc Justiz-
minister ciu ucucs Preßgcsetz vorbereitet, welchem zu«
folge die pcriodischeu Schriften Kanlion leisten niüs«
sen, und nach fünfmaliger Vcrurthcilung unterdrückt
werden.

Frankreich.
Der « M g . Z t g . " wird ans P a r i s gcschric

bcu: Was die Bcsctzung von Parma durch öfterres
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chische Trnppcn betrifft, so hat der österreichische Mi>
nister in P.iris sich beeilt, der französischcn Regie-
rung alle nur zn wünschenden Erklärungen zu geben;
die Maßregel sci nilr vorübergehend und auf bcson«
deres Verlangen der Herzogin von Parma getroffen
worden. Mazzini hat die Geschicklichkeit der Parme-
saner in Handhabung des Dolches benutzt und Me»'
chelmörde/ si'ld dort zahlreich. Die Herzogin aber
konnte die erforderlichen kräftigen Maßregeln nicht
ergreifen, denn mit Ausnahme der Gcns'darmerie
sind Truppen im Hcrzogthnm kaum vorhanden. Die
Herzogin nun hat um Schul) bei Oesterreich, statt
bei Plemonl, nachgesucht; die'französische Regierung
aber glaubt, daß sie dazu vollkommenes Recht be-
sitzt, und hat, obue Schwierigkeiten zu crhebeu, die
Erklärung des österreichischen Kabincts angenom«
men. (Dasselbe ist nach der Erklärung Lord Cla>
reudon's im Parlament von der englischen Regierung
anzunehmen.) Was die Reform im Kirchenstaat be-
trifft, so beschäftigt mau sich damit, und hofft, daß
oer Papst den an ihn gerichteten Vemerknngen nach»
geben wird; man denkt jedoch nicht daran, ihn ir>
gendwo durch Gewalt zn beunruhigen; uicht die ge-
ringste Verwickelung wird sich daraus ergeben. Das
Memorandum des Grafen Eavour wird viel Lärm
gemacht haben, und vielleicht später als Ausgangs'
pnnkt für einzuführende Verbcsscrnngen dienen —
weiter nichts. Uebrigens gaben Unterredungen, die
letzterer mit dem Kaiser hatte, zu allen jenen Gc>
rüchten Veranlassung. Eavour älißcrtc darüber vor
wenigen Tagen gegen einen meiner Freunde: „der
Kaiser mnß sehr geschickte Agenten in Italien besitzen,
denn er kennt die ^agc jedrr Provinz besser als ich."
Die englische Regierung möchte freilich, ohne sich ge-
rade darüber mit Frankreich in Mißhelligkeit zn be-
finden, viel weiter gehen; Lord Clarendon hat auch
den Grafen Covour mit nach London genommen —
eine Ncise, die sicherlich einen politischen Zweck hat.
— Was Neapel betrifft, so hat man vom König
schon alles erlangt, was mau erlangen konnte; und
die Verhältnisse zwischen Frankreich und dem neapo-
lilanischcn Kabinct haben sich schon gebessert. Von
England schweige ich in dieser Hinsicht; die Veziehun»
geil desselben nach dieser Seite hin sind nicht so gut.
wie die von Frankreich. Der König von Neapel hat
ausnahmsweise den Ball des französischen Gesandten
besucht, und damit einen geschickten Schritt gethan,
der in Neapel großen Eindruck gemacht hat. Nie
es scheint, hat auch der Köuig das Gesuch Frank-
reichs über Erlassung einer vollkommenen Amnestie
für politische Vergehen bewilligt. Mehrere hier be-
findliche Neapolitaner weisen sie znrück; der Kaiser
wird indes) nichts weiteres thun.

Belgien.
V r i'l s s c l , 2tt. April. Die Deputirtenkammer

entschied heute die Uebcrweisnug der Petition des
Grafen Van der Meeren an den Iustizministtr, nach.
dem mehrere Redner theils dafür, theils dagegen gc«
sprochen hatten, obwohl sich alle ausdrücklich gegen
jede Sympathie für den Bittsteller verwahrten, der,
trotz seines gegebenen Wortes, ohnc die ausdrückliche
Erlaubniß des Köuigs Leopold uach Europa zurück-
gekehrt ist. Herr vau Ovcrloop verlangte die einfache
Tagcsordnnug, da Van der Meeren als uatnralisir>
ter Franzose lein Belgier mehr sei und die Tribunale
einfach zu entscheiden hätten, im Falle derselbe den
belgischen Voden beträte.

DottMlfürstenthnmer.
I n Bezug ans dcn kürzlich erwähnten Aufstands-

versuch in B u l g a r i e n berichtet dic „Ocsterr. Ztg."
neuerdings:

„Ein gewisser Dimitri, mau sagt ein Kanfmann
aus Silisttia, fmid sich in den bulgarischen Dörfern
zunächst der serbischen Grenze ei» und rief das Lant^
volk zum Aufstand gegen die türkische Herrschaft und
zur Befrciuug des Vaterlandes anf. Er erklärte,
im Auftrage der europäischen Großmächte zu kom-
men, balo würden Heere zn ihrer Unterstützung ein»
rücken; anch die serbische Regierung wisse von dem
Vcginn des Unternehmens und werde dasselbe unter-
stützen. So gelang es ihm, etwa 200 Mann um
sich zn sammeln. Das bulgarische Volk jedoch, der
Sache uicht trauend, schickte eine Deputation nach
Gurgußowatz in Serbien zu dem dortigen Kreis.Chcf
mit der Vittc, cr mögc ihnen sagen, ob sich das
Alles so verhalte, wie Dimitri behaupte, und be-
sonders ob mau auf dic Unterstützung der fürstlich
serbischen Regierung rechnen könne.

Der Kreis Ehef war, wie ualürlich, anf das Eif-
rigste bemüht, dcn Leuten daö Unsinnige des Gan-
zen vvrzustellen; wie sie uur bethört würden durch
jenen Anfrührer, dcr uichtö als ein Lügner sci, und
daß sie anch nicht die geringste Unterstütznng von der
serbischen Regierung zu erwarten hälteu. Er rietb
ihuen. die Sache ihrem Pascha anzuzeigen n,id sich

stets ruhig zu verhalten, da uach jetzt geschlossenem
Friedeu mit Sicherheit angenommen weroen müsse,
daß die europäischen Großmächte strengstens darüber
wachen würden, daß die für die christlichen Unler»
thauen der Pforte im neuesten HatHnmaynm erlas»
sencn Erleichterungen anch anf's Pünktlichste dnrchgc<
führt werden.

Zwar schickte Dimilri ebenfalls Abgeordnete au
jenen serbischen Krcischcf mit der Pcmcrkuug, er
möge doch uicht diese sciuc nachbarlichen Brüder von
dcr Befreiung ihres Vaterlandes abhalten; — doch
wurde dieß uatürlich gar uicht beachtet. Dimitri sah
sich bald verlassen und flüchtete mit fünf seiner treue«
stcn Anhänger in die Gebirge.«

Rußland.
S t . P e t e r s b u r g , Itt. April. Von Interesse

ist eine Uebersicht, welche das Ministerinn: der Do-
maincu über dcn Znstand dcr Domaiuen im Jahre
18^4 veröffentlicht hat. Die Zahl der Bevölkerung
hatte sich trotz des Krieges nicht unbeträchtlich vcr«
mehrt (die ungefähr 19 Millionen betragende Bcvöl'
kerung dcr Domaincn hatte in den Jahren 16Ü3 und
1854 167.0^8 Rekruten zu stellen); es war mehr
Land und Knltnr gewonnen worden und obgleich alles
langsam vor sich ging, so zeigte sich doch überall ein
Fortschritt. So bestanden, um nur eiucs anzufüh-
ren, in dem besagten Jahre 29!,0 Dorfschulen mit
l 70.^00 Schülern (wovon nur 20.000 weiblichen
Geschlechts) und während in den, Jahre l8!i0 das
Verhältniß dcr Schulbesuche noch 8 pro Mille war,
war es in diesem Jahre auf 9 pro Mille gestiegen,
allerdings immer noch ein wenig erfreulicher Znstand.
Anßcrordeullich entwickelt hatte sich die Pferdezucht
und man berechnete, daß in einem Jahre iu den ver-
schiedcnen Stnlercien gegen 1^0.000 bessere Pferde
geworfen wnrden. — Welchen Reichlhnm Rußland
übrigens an Getreide hat, dafür spricht die Thalsiiche,
daß nach dein gedruckten und veröffentlichten Rechen»
schaftöbcricht dcS Ministeriums sich allein in den un>
tcr Aufsicht der Regicrnng stehenden Reserve' Maga>
zincn gegen 2« Millionen Tschetwcrt Getreide vor-
fanden, wovon ungefähr die Hälfte auf die Krciö-
banern kam.

Amerika.
Dcr Konstitution zufolge, darf kein Bürger dcr

vereinigten Staaten Geschenke von einer fremden
Rcgicruug oder irgend welche Auszeichnung von der»
selben annehmen; jedoch hat der Kongreß das Recht,
in einzelnen Fällen von dieser Bestimmung zu dis-
pensiren. Am 2. d. M. brachte Mason im Senate
zu Washington eine mit dein Repräsentantcnhansc ge-
meinschaftlich zu fassende Resolution ein, wonach es
Dr. Kane und seinen Vcglciteru bei seiner Reise nach
dem Nordpol zur Aufsuchung Franklin's gestattet wird,
die etwa denselben von England zu Theil werdenden
Zeichen dcr Anerkennung annehmen zu dürfeu. Eiuer
von Seward geäußerten Vcsorgniß, daß England
nach dieser Resolution die Betreffenden in den Adels»
stand erheben könne, setzte Mason entgegen, daß es
nicht zn' befürchten sei, daß England ein Geschenk
machen würde, welches den Bürgern dcr vereinigten
Staaten uuangcnehm sein müsse. Die Senatoren
Bayard und Buller opponirtcn und dic Diskussion
ward vertagt.

Telegraphische Depeschen.
^ N e a p e l , 2:>. April. Die Provenienzen

aus Malta werden zn einer zehntägigen Kontumaz-
Pflicht verhalten; die Waren müsscu gereinigt nnd
die Effekten gehörig gelüftet werden. 'Provenienzen
aus Marseille müssen Gesundheitsbescheinigungen von
den betreffenden Konsnlaten vorzeigen, sonst werden
sie einer siebentägigen Beobachtung unterzogen.

" P a r i s. Dinstag. Der „Monitenr" veröf-
fentlicht heute den Ficdensvertrag sammt den Annc-
rcn. Das erste Annex bczict sich aus die Schließung
dcr Meerengen; jedoch hat der Sultan daö Recht,
den leichlen Fahrzeugen, wclchc an dcn Donaumün-
dnngcn stationirr werden, die Einfahrt zn bewilligen.
Das zweite Anncr bestellt in dcr zwischen Rußland
nnd der Pforte abgeschlossenen Spczialkonvcnliou, wo-
nach jede dieser beiden Mächte in dem künftig neutralisir-
ten schwarzen Meere nur 4 Kriegs?ampfer von 200
nnd t) von 800 Tonnen nnterhalten darf. Dnreh
das dli.te Anner wird bestimmt, daß Rußland nie-
mals auf den Alandinseln ein militärifches Elablissc-
ment oder ein Seearsenl'.I errichten dürfe.

P a r i s , 29. April. Der „Moniteur" meldet,
der kaiserliche Erbprinz sei auf Befehl dcs Kaisers
als Militärkind (<'i,sim! c!,> »mi,,!') m die Ofsizierslistc
des ersten Gardegrenadier» Regimeutes eingetragen
worden.

" L o n d o n. Montag Nachmittags. Das Mee.
ting bei Lord Palmerston, welches veranstaltet wu <
dc, um die Einignng seiner polilischin Freunde zu ve.-
mittcln. hatte den gewünschten Erfolg.

" L o n d o n . Montag Nachte Wl'istides hält
in einer Debatte über dcn Fall von Nmü eine vier-
stündige Rede gegen das Verhalten der Lords Strat«
ford, Panmurc und des Grafen v. Elarcndon; dcr
Attorney General antwortet ihm. Hcntc dürfte kaum
ciuc Abstimmung stattfinden. I m Untcrhause devo-
nirtc Lord Palmcrston, im Obcrhausc Graf Elarcn-
dou unter Bcifaliszcichcu den Friedensvertrag sammt
ocu Beilagen. Die Diskussiou hierüber wurde auf
den nächsten Montag festgesetzt.

L o n d o n , Dinstag. I n der Nachtsitzung wurde
die Karsdcbattc fortgesetzt. Dcr Schatzkanzlcr lehnte
die Verantwortlichkeit dcr Regierung bezüglich der
Kriegführung in Asien ab, uud drang anf Abstim«
mung. Palington beschuldigte, Layard vertheidigte,
die Rcgiernng. Bnlwer und D'Israeli dringen anf
Vertagung, Lord Palmerston erklärte sich dagegen.
Bei dcr Abstimmung, ob die Vertagnng anznnchmen
sei oder nicht, siegte die Regierung mit 243 gegen
l73 Stimmen. Da hicnach die Entscheidung der
Hauptfrage abzuschcu war, willigte Lord Palmerston
freiwillig in die Vertagung.

K o n st a n t i n o p c l, 24. April. Eine lscherkcs<
sischc National-Deputation, welche die Anerkennung
und Garantie der Unabhängigkeit dcr Kankasnsvölker
von dcr Pforte und dcn Wcstmächtcn zn erlangen
wünscht, ist hier eingetroffen und von dcn Ministern
empfangen worden. Derwisch Pascha ist gestern von
Paris zurückgekehrt; cr ist als Pforten-Kommissär
zur bessarabischeu Grcnzrcgnlirungs - Kommission be-
stimmt. Sassel Effendi ist als Kommissär zn den
Berathungen über dic Verhältnisse der Donaufürsten-
thünicr designilt. Zwischen der Pforte und dein Kö'
nigrcichc Griechenland ist ein Vertrag über Maßre»
geln znr Unterdrückung des Ränbcrnwcsens an den
beiderseitigen Grenzen abgeschlossen worden. Der
Werth eines Pfund Sterlings ist in einer dahicr ab-
gehaltenen Münzkonferenz anf 12« Piaster festgesetzt
worden. Türkische Truppen sind bereits aus Ncdn't'
kale und Snchnmkalc rückkchrcnd in Trapeznnt einge-
troffen. I n Trapezunt sind Christen znm ersten
Male als Zengcn bei einem türkischen Gerichte zuge«
lassen worden.

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:
M a r s e i l l e , 2li. April. Dcr „Thabor" bringt

Nachrichten aus Konstanlinopel vom 17. April. Vely
Pascha, Gonvernrnr von Eandia, hat dem Redaltenr
der „Presse d'Orient" 18.000 Piaster zur Vcrthci»
lung an die kranken'französischen Soldaten zugeschickt.
Die „Granada", die „Fleche" uud dcr „Eclair" sind
den Bosporus passirt. Es war von Keprcsli'Mc»
hemeds Ernennung zum Gesandten in St. Peters«
burg die Rede. — MarschaU Pelissier machte Gene»
ral Lüdcrs cincn Besuch, der am 14. crwicdert wnrdc.
Der Typhus verliert von Tag zu Tag im Lager an
Intensität, und man hofft, daß oersclbc baln gänzlich
verschwinden werde. Seit dcr Anfhcbung dcr Blo-
kade dcr, russischen Häfen hat der Handel in Ka»
miesch nnd Balaklawa einen lebhaften Aufschwung
genommen.

General Pelissicr wird dem Vernehmen nach
gegen Ende des Monats nach Konstanlinopcl nnd von
da nach Frankreich abgehen. Die Räumung der Krim
geht französischer Seils nach Divisionen vor sich. Dic
Hälfte dcr piemontesische» Armee wird vor dcr cngli-
ichcn eingeschifft. Ein vom !7. April datitter Erlaß
bringt die Bestimmungen bezüglich der Expropriation
der zum Ban dcr Eisenbahn nach Belgrad nöthigen
Grnndstücke.

K o p c li H a g e n , 2«. April. So eben (Vor>
iniXags ii- '^ Uhr) eröffnet der König nebst Suite die
seeländischc Eisenbahn von liier nach Korsör.

Lokales.
Laibach, 2. Mai.

Am 4. d. M. (Sonntag) feiert dcr katholische
Gescllenucrein Laibachs sein Gründungsfest, bei wcl>
eher Gelegenheit anch die feierliche Weihe der Vereins»
sabnc vorgenommen werden wird. Demzufolge findet
um 9 Uhr früh in der Klostersraueukirche eine heil
Meßseier, um li Uhr Abends aber eine festliche Vei>
sammlnng in dem Mnsilsaalc dcs deutschen Ordens-
yanses Statt, zu welcher alle Herren nud Damen
ivelchc den Verein ihrer Aufmerksamkeit nnd Theils
»ahme würdigen, hlcmit auf das höflichste und nm
w angelegentlicher geladen werden, je mebr diese bc.
vorstehende Feier dnrch die Ankuuft und Auweseuheit
des eigentlichen Gründers dcr Gescllenvereinc. des
lM)w. Hrn. K o l p i n g . Domvikar in Eöln, an I „ .
tercs,c und Bedeutung gcwinnt.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H F. Vamberg m Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambera.



Börsenbericht
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Wicn 29. Apr i l , Mittags 1 Uhr.
Die fortdauernd niedrigeren Notirmigen aus Paris und

London hcinmen de» ?ll>fschwu»g dcr Kurse.
Die Preise dcr fremden Devise» gegen gestern uiwerandcrt.

Natiun«l - Anlehcn zu 5 ' / . ^^ ' ' / . . - 8 i ' / ,
Aulehni v. I . l«5l 8. 8. zu 5 7, W-9l
Loml'. Vcntt. Anlehcn zu 5°/» 91-02
Staatsschuldvlischreibungen zu 5 '/<, 84 ' / . " 8 ^ V.

dctto « ^ / . ' / . 7^ ' / . -75
detto ., 4'/« «5 °/.-6«
bctto » 3 7« 5 1 - 5 1 ' / .
d,tto „ 2 ' / . ^ . «-«'/.
detto ., l« / „ 17-I7'/.

Gloggniher Ol'lig. in. Niiclz. ., 5 "/<, 92 ' / . -9Ä
Oedrul'urgcr dltw dllto „ 5"/« «> 7." l )2
Plsihcr detto delto „ 4"/« 92'/,-»>'!
Mnlländer dctto d»tto „ .^"/» l»N'/.—»1
Grundentl.-Oblig. N. Oest. „ 5"/, 85 -85 ' / ,

detw '̂. Gallic!!, Ungarn ,c. zu ü"X, 77 '/, — 77 '/»
dctto drr nl'rigcn Kroiil. zn 5"/, 77 ' /» -8 l

Bnnko - Obligationen zu 2 '/, "/.. «> ' z , ^ ^
Lotterie - Anl'cheu v. I . l 8!N 223 '/.—224

belio „ 18:i9 132'/.—132'/,
d.tto „ 1854 zu 4°/« 107 ' / . -1 "7 ' / .

Eomo Reutscheine 1 2 ' / . - 1 ^

Galizischc Pfaudbricfe zu 4 7<> " ' "
Nordbahn ^ Prior. - Ol'lig. zu 5 "/.. 84 '/.—85
Wk'ggnihev dctto „ 5°/° 78—?U
Donau Dampssch.̂ Oblig. „ ü ' / ° 82-83
lloyd dctto (in Silber) .. 5 °/« 87—88
I V, Prioritats Ol'Iig. der StaatS-^iscubah,,'

Ocscllschast zu 275 Fra»f>.' pr. Stuck 114—l 14 ' ',
Aktien bcr Naiwualbanf 1,08-111«

„ Ocstcrr. NrcdiMxstalt 3 4 3 ' / . - ^ ^ ' / .
„ N. î cst. Gsloiupte-Ges. 107-W7 ' / ,

„ „ BudwciS.̂  Linz-Omundner-
Eisenbahn 250-257

., Nordbahn 302'/.-30.1
„ „ StaaiScistnb.'Gcscllschast zu

ü«0 Fraxfs 378-378 '/,
„ „ Donau-DampsschiffiahrtS-

Ocsellschaft «18-ttW
detto 13. Emission 585-590

„ bcs Lloyd 450—455
dcr Ptslhcr Kct!cnb.-G,stllschast <)7—«8

„ „ Wicncr Dampsm-Gcscllschnst 88 90
„ Pr,ßl>. Tyrn. Eiscnb. 1. Vmiss, , 8 -20
„ dctto 2. Gmiss. m, Pviorit. 33-35

Estcrh^y 40 fi. Lose 73 V. - 73' / .
Nindischgräh „ ^ ' 7 .>!
Na'dstnn ., /^«../
Salm ., 6.1-<i. ' / .
St. Gcuoiö „ »9'/.-40
Palssy ., 38 ' / . -39

Telegraphischer Kurs-Ver icht .
der Swatspapicrc vom 3U. April 1866.

StaatSschll!dVlrschleil'»,!,i.!! . zu 5p(5t, <l. in (5M. 84 3/4
dttto n»S der NationalMnIeihr zu 5 "/« st. >" <§M. 85 l/4
dcttl) 4 >/2 . „ 75

Darlehen mit Verlosung v, I . «839. fur 100 st. l33
„ „ „ <ij54, „ 100 fl. 108 1/2

Altien der üsterr. Kreditanstalt . . . 3H» fi.in C. M .
Wrundentl.-Obligat. U. Nicb. Ocster. 85
Ornndentl.-Obligat, anderer Kronlander 77
Bans-Mtien pr. Stint N25 ft. in (5. M
iütticn der Nicderüstcrr. t8acrmpte-Oe-

ftllschaft vr. Stück zu 500 Ü. . . . 55! !/4 st, in C. M .
Alt im der l . s. priv. üstfrr. Staatseiftnbahn-

grftllschast zu 200 st., uoll eingezahlt 351 st. A . V
>»it Ratenzahlung — ft. -«. V,

«llicn dcr ,ttaiscr Ferdinands-Nordbahn
zu 1000 ft. E. M 3075 ft.m.C M.

Aktien der östcrr. Donau-Dampfschifffahrt ^
zu Ü00 ft. C M «28 ,n st. (5. M .

Wechsel. HUlrs ^mu ̂ 0 . April 1866.
Amsterdam f n r , 0 " Holland. Rthl. Guld., 64 </2 2 Monat.
ÄuaSl'ura,, si«r »0» Oxiden Gir. Onld. 102 1/2 As. Mo.
Arn'lau. für l00 Preußische Thaler «01 3/8 Vf. 2 Mo». .
Omua, für 300 neue piemont. Lire, Guld. ?4 7/8 2 Monat.
London, fur 1 Pfund Stn lmg, dulden 10-3 3 Monat.
Viailand, für 3l!0 Ocstcrr. ^!irc, Gulden 102 ! /2 2 M'i iat.
Marseille, für 300 .^ranfe». Gulden 119 1/4 2M^ ia t .
Paris, für ̂ 00 Fransen . . Gulden X 9 3/8 2Mol,al.
Vulareft, für 1 Gulden . , . i>«r« 270 3! T. Sicht.
l.5onstantinopcl, für l Gulden. . !>..'« 488 3 l T. Sicht.
K. K. vollw. MiüizDucaten . . 5 3/4 pl5ent. ?lgio. Ware.

Gold. und Silbcr-Km'sc uom 30. April 1866
Gclo. Ware.

.ssais. M ü n z - D u f a t e n A g i o . . . . " ' ? / « ^ H
dllto Rand- dctto „ . . . . ^ ' / » ' ' ' ^
c^'.lä -.1 ,n-»-c« ., . . . . ^ ^ ' t ^ ' . '
Nap°le°us'd« „ . . . . 7.57 7,57
Smwvamsd'or « . . . . '3 .50 ^.j.i>0
Fri.drich«b'«r . . . . 8 2 0 8-20
Ena,l. SuvcrciMs " . . . . 10.3 l0.3
Ruß. Impcrialc " . . . 8.11 ^ - ^
Dopple '̂  . . . . — ^-
Silberastio - . " . . ' . . . 4 4 1 / 2

Z. 726. (3)

Am Schlosse Scheren
biichel smd ungefähr Tan
send Zentner Pferdehen
billig zn verkaufen.

" ' ' G i n l a d n n g
an dic I'. 'IV Herren Mitglieder der kramischen k. k. Landwirthschaftgesellschaft zu der

statutenmäßigen allgemeinen Versammlung

in Laibach am 7 . M a i K H 5 6 .
(Dic Versammlung findet in dem gwstcn SitMigs-Saalc des Stadtinagistratcs Statt und beginnt lim 9

Uhr Vormittags.)

P r o g r a m m der zur V e r h a n d l u n g k o m m e n d e n G e g e n s t ä n d e :

1. Eröffnungsrede des P r ä s i d e n t e n .
2. Bericht des Zcntralauöschusses über die W i r k s a m ke i t d^'r G e s e l l s c h a f t seit der letzten

allgoim'men Versammlung.
3. V o r n age der F i l i a l e n oder einzelner G e s e l l s c h a f t s m i t g l i ede r nach Maßgabe des

K. 2 l dcr Statuten,
4. Bericht über die Vewirthschaftung des gesellschaftlichen V e r s u c h s h o f c s aufder Polana.
5». Ueber den Werth der M o s t b i r n e , namenllich der kärntner, bei Obstbaumpflanzungen

im Großen an Wegen, Straßen u. f. w.
<j. Waö hätte in I n n e r k r a i n , bei dem in Folge der Laibach.-Triester Eisenbahn aufhören-

den Fuhrwerkverdienste, zur H e b u n g d e r l a n d w i r thsch a f t l i c h e n P r o d u k t i o n
in dieser Gegend zu geschehen, und in welcher A r t sollte sich die L a n d w i r t h s c h a f t -
G e s e l l s c h a f t bei dieser wichtigen Frage betheiligen?

7. Vor t rag der G e s e l l s c h a f t ö r e c h n u n g vom verflossenen Jahre und des P r ä l i m i n a r ö
für das laufende.

8. Zucrkennung dcr Gese l l s c h a f t s m c d a i l le an verdienstliche Obst - und M a u l b er-
b a u m z ü ch t c r.

9. Wah l d r e i e r Mitglieder des Zentralausschusseö an die Stel le der statutenmäßig austre-
tenden, nach §. 2k der Statuten aber wieder wahlbaren Herren Michael P r ^ g l und An -
ton S a m a s s a und des nach Prag übersetzten Prof . D r . S t r u p i , an dessen Stel le und
zugleich als Administrator des gesellschaftlichen Versuchslwfes der hochw. Herr Pfarrer
I . Z a l o k a r vorläufig provisorisch vom Zentrale gewählt wurde,

l t t . Wah l neue r G e s e l l s c h a f t - M i t g l i e d e r .
Ausgestellt bei dieser Versammlung werden die n e u e F i c h t n c r ' s c h e S ä e M a s c h i n e ,

eine S c h w e i t z e r B u t t e r - M a s c h i n e nebst M i l c h - T r a g b u t t e , hölzerne M i l c h -
sch üssc ln und A b r a h m - L ö f f e l n , dann M o s t b i r n w c i n aus dem Lavanterthale in
Kärnten und aus Pre /ga jn in Unterkrain.

Vom Hontralo der k. k. Laudwirthschaft-Gesellschaft in Laibach
a m H H . A p r i l R W H t t .

Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

steirische Kräuter-Saft für Brustleidende
fortwährend und i«l bester Qual i tät zn haben in L a i b ach bei

Hcrm Johann Klcbcl nnd in Stcin beim Herrn Apotheker Ichn.
2Z^ Der alleinifte Erzenster des echten steir. Kräntcr Saftes, Apotheker

P u r g l e i t u e r i n W r a z , bittet, sclden nicht m i t a n d e r n mncr derselben Beucn-
nuiia >n Handel geschlen F a b r i k a t e n zu verwechsln.

5 l I ^ Die Flaschen des e c h t e n steirischen Kläuter - Saftes find a l l s w e l k e m <>) !as , n n c h
oben i'ollisch zulanfend lind mit Zinnkapselu, auf welchen (wie an d,r
Flasche M',y das Gepräge: »Apotheke zum Hirschen in (>)raz" und »l« .V
aiiqi'l'racht ist, sorgfaltig verschl̂ ss^n, übrigens mit Etlquetö s a m m t V^ameuSNNter. '
sch r i f t di»s G r z e u g e r s vcisshen.

Preis einer Flasche 3 0 k r . E . M - ; weniger als 2 Flaschen werden nicht versen-
det. Die Verpackung von 2 oder 4 Flaschen wird mit 2N kr. CM. berechnet.

3. 8? (l8) ^

MM Zahnarzt Popp's k. k. a. priv.
^ H ^ AnatheriN'Mundwasser.
MWWM Mciniqeö Central-Versendun^Depot c>,, ^̂ ^̂ ^
D W W W W Wien, <Tto.dt, «Voldscwtliodftasse Vlr. tt«/l,
MWWDMW H.,^;.-. cincft vcrslcncltcn Vriginliltlälchchcns sammt genmlcr Gebrauchs-Fn-
MWW>M ' wcisung un^ Broschüre: 1 st. 20 kr. C. M .

Aci Acstclluiig Vl.'» cinzcluc» Fläschchm l'iltcl >ua>i 3l) fr. V M . siir Puslgsbühr ciiizuftndci! , da die
M W W > W W M ^ Vcrftudung f r a n k o gcschchcn Nlllß.

W M « > M M « » M M > M Da dicfts dutch <nnn dcr «ütrfclNirndstsN Zcu.plissl' vl'ü den hcrVlirra icüdstc» Aiitoritäll'N bc-
Währte, — l'tt dcm sich t^l ich Ncî crndcn und ^hnsach vcrmchrtm Acdarfc in jcdcr Hau>?haltl!,!g

U ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » W uotlM'iidig licwmdriu' »ud ni'ri'l'tc Mmidw.isscr selbst vm, swht» ,uid H5chst.u Herrschaften blsmidrrs
W W ^ ^ ^ ^ W W W W als cinss dcr vorzüglichst,,'!, KouftrviriNi.^imiitcl für Zähüü u»b Mnndthcile l'iüiiht. ft'wic V̂ 'N dm N'IU'M-

mirtestc» Acrztm vcrortmet wi rd : so fühle ich mich jedcr wcitcrn Anpreisung gänzlich überhol,.

Vegetabilische» ZAHNPITIJVEK
ool, I , G . P o p p , Zahl^izt und P' io I " h . des A n a t h e r i n ' M u n d w a s s e r s '" W i e n .

Es reimgt die Zähne driarc, daß dmch dcsscn läqliche« Meblalich nicht lNlr der gewöhnlich so lästige
Zahnstein entfernt wird^ sonder» a>'ch die Glasur der Zähne an Weisie und Zartheit inimer zunimnic.

I>, Laibcich v^riäthlg bei A n t u n K r i s p e r und M a t t h ä u s Kraschowi tz , in G ö ' j bei I . A n e l l i ,
i " T l i e st bei X i c v v i c h , ?lpothekei-, i» F i u m e l^i R i f t o t t i . Apothckes.

D ^ " Der heutigen Zeitung lie^^^^^^ vom „ M a r i e n bad" in Laidach besonders bei-


